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«Chueri, chönntisch nid gschwind zu
mir dure cho? Min Ofe wott eifach nid
rächt zie, ich weiß nid, was los isch.»

«Rägel, weisch ich fäf der gern hälfe,
aber ich pfusche nid gern der Bundes-
verwaltig is Handwerch. Der Scheff vo
der Abteilig für Oferööre chönnfi taub
werde.»

«Bisch nid bi Trooscht Was wett sich
der Bund um Oferööre kümmere 1 »

«Da gseef me wider, wie aanigslos
d Wiibervölcher i politische Sache sind.
Du häsch kei Aanig, wie witt sBetreuigs-
bedürfnis vom modärne Schtaat sine
Bürger gegenüber gaat. Es hät doch e
(Preisausgleichskasse für die Verbilligung

von Ofenröhren) gä - häsch das
nid gwüßt?»

«Mach doch kei fuuli Witz »

«Die fuule Witz ha nid ich gmacht.
Tatsach: Säb Priisuusglichskässeli hät
100000 Franke für verbilligt Oferohr
usgä und 50000 Franke als Liquidations-
gwünn an Bund abgliferet. Es hät au es
Surchruutkässeli gä, das hät e Viertelmillion

i dSurchruufschtande gschteckt
und 30000 Franke in Bundessäckel. Und
s Kässeli für Wickemähl hät 2222.03
Franke für sin Kässelizwäck, aber en
glafte Hunderttusiger in Bundessäckel
gschpändet.»

«Jetz säg mer bloß eis, Chueri: Worum
seit me däm (Verbilligung), wenn me
em Konsumänt Gält abchnöpft, wo
nachher in Schfaatssäckel abgliferet
werde mues?»

«Ganz eifach: Priisusglichskasse cha
me liechter usschpräche als Priishoch-
haltigskasse - aber der Zwäck isch der
glich.»

«Nu merkt mes weniger, du Politiker,
was d bisch, gäll!» AbisZ

Die Abwechslung

Mein Freund ist Mechaniker. Seit einiger

Zeit geht er alle Morgen um fünf
Uhr arbeiten. «Schampar viel Büetz. »
Am letzten Samstagabend hat er die
Wohnung verlassen und ist am Sonntagmorgen

um fünf Uhr heimgekehrt. Seine
Frau warf ihm das vor: «Da sammelst
du dir die ganze Woche über ein
entsetzliches Schlafmanko an - und wenn
du einmal schlafen könnfest, treibst du
es so » Der Mann brummte etwas von
«Abwechslung haben». «Inwiefern?»
wollte Madame wissen. «He ja»,
begehrte er auf, «alle Morgen sfehe ich
um fünf Uhr auf - und da wollte ich
mich halt einmal um diese Zeit
niederlegen!» Flum

Alle würzen alles mit
Knorr-AROMAT,

ganz besonders die

Feinschmecker! Sie hatten es gleich
heraus: Knorr-Aromat in der

Streudose macht alles besser,

würziger, feiner. Und die Streudose

ist so sauber im Gebrauch,
einfach universal!

Aus Hefe-Extrakt, Glutaminat,
Pflanzenfett, Gemüse, Kochsalz

und Gewürze.
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